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Liebe Leserin, lieber Leser

So anstrengend die vergangenen einein-
halb Jahre waren, so haben sie uns auch 
gezeigt, wie viel Schönes es direkt vor un-
serer Haustür gibt. Bei einem Spaziergang 
am Rhein etwa lassen sich seltene gefie-
derte Wintergäste wie die Krickenten oder 
der Gänsesäger erspähen – nachzulesen ab 
Seite 12. Auch gibt es rund um Schaffhau-
sen spannende Betriebe zu entdecken, die 
traditionelle Handwerkskunst erhalten 
und weiterentwickeln. Im letzten Teil un-
serer Serie «Faszination Handwerk» stellen 
wir Ihnen Jan Berger vor. Der junge Schrei-
ner fertigt in seiner Werkstatt in Lohn 
wertvolle Ringe aus Holz. Vielleicht sogar 
eine Geschenkidee für Weihnachten?

Natürlich haben wir in dieser Ausgabe auch 
verschiedene Energiespartipps für Sie. Zu- 
dem berichten wir über die Hintergründe 
zum Forschungsprojekt «Social Power Plus: 
Wir sind die Energiesparfüchse», das von 
EKS unterstützt wird. 

Zum Abschluss wünsche ich Ihnen und 
Ihren Familien mit Blick auf das sich dem 
Ende nähernden Jahr im Namen der EKS 
eine wunderschöne Adventszeit. Bleiben 
Sie gesund und geniessen Sie die Festtage. 
Herzlichen Gruss

Thomas Fischer
CEO EKS

Schönes zum Entdecken

Versteckt in einem unscheinbaren 
Fachwerkhaus in Lohn entstehen die 
hochwertigen Holzringe von Bent-
wood. Hier, in den alten Werkstatt-
räumen seines Grossvaters, tüftelt 
Jan Berger an der Verfeinerung 
seiner innovativen Technik und emp-
fängt seine Kundinnen und Kunden 
im schön renovierten  
Beratungszimmer. 

Titelbild: Patrick Stoll
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Forschungsprojekt  
mit Langzeitwirkung 

Mehr zum  

Projekt:  

ekson.ch/socialpower 

Wie ist die Idee zu dem Projekt entstanden?
Evelyn Lobsiger-Kägi: Da kamen meh-
rere Elemente zusammen. Zum einen 
stammt ein Drittel des Energieverbrauchs 
der Schweiz aus privaten Haushalten. 
Es gibt in diesem Bereich also grosses  
Sparpotenzial. Zudem verfügen immer 
mehr Haushalte über moderne Smart  
Meter, die enorm viele Daten zum Energie-
verbrauch liefern. Die Haushalte können 
diese Daten aber bis-
her nicht nutzen. Für 
das Projekt haben wir 
daher eine App ent-
wickelt, die den Teil-
nehmenden unter an-
derem die Daten vom Smart Meter anzeigt. 
So sehen sie, ob und wann ihr Energiever-
brauch sinkt. 

Warum haben Sie sich für eine  
App entschieden?
Heutzutage ist das Smartphone immer 
dabei. Dadurch sehen die Teilnehmenden 
jederzeit, ob sie auf dem richtigen Weg 
sind. Ausserdem konnten wir in die App 
spielerische Elemente integrieren. Zum 
Beispiel werden die Teilnehmenden auf-
gefordert, ihre Raumtemperatur zwei 
Wochen lang um ein Grad zu senken. So 

können sie ausprobieren, wie sich das auf 
den Verbrauch auswirkt – und schauen, ob 
sie diese Veränderung beibehalten wollen. 
Und schliesslich gibt es Energiesparwett-
bewerbe zwischen den drei teilnehmen-
den Regionen – Schaffhausen, Winterthur 
und Biel. 

Wie viel können private Haushalte denn 
wirklich beim Energieverbrauch sparen?

Das lässt sich schwer 
sagen. Wir wissen aus 
früheren Forschungs-
projekten, dass Men-
schen unterschied-
lich viel verbrauchen.

Durchschnittlich acht Prozent weniger 
Stromverbrauch konnten wir in einem 
ähnlichen Projekt beobachten.

Wer macht bei Social Power Plus mit?
Das lässt sich grob in drei Gruppen  
einteilen: Da gibt es die Technikinteres-
sierten, oft Hausbesitzende. Dann gibt 
es eine Gruppe, die bewusst Energie  
und Ressourcen und auch Geld sparen 
möchte. Die dritte Gruppe besteht aus  
Personen, die sich für den Umweltschutz 
engagieren und dem Klimawandel ent-
gegenwirken möchten.

Werden die Teilnehmenden nur für  
die Projektdauer den Verbrauch senken 
oder dauerhaft?
Um dauerhaft Energie zu sparen, müssen 
wir unsere Gewohnheiten ändern. Wir ha-
ben daher die App in einem Co-Kreations-
prozess mit 50 Privatleuten entwickelt. 
Dabei haben auch Kundinnen und Kun-
den der EKS mitgemacht. Diesen Privat-
personen war es besonders wichtig, dass 
man sich selbst Ziele setzen kann. Dieses 
Element haben wir daher auch in die App 
integriert. Die Hoffnung ist, dass alle die 
selbst gesteckten Ziele erreichen und hal-
ten werden.

Im Februar 2022 startet das Forschungsprojekt «Social Power Plus: Wir sind die Energiesparfüchse». Rund 100 
Kundinnen und Kunden der EKS machen dabei mit. Evelyn Lobsiger-Kägi vom Institut für Nachhaltige Entwicklung 
der Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW) über Vorbereitungen und Ziele des Projekts.
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Evelyn Lobsiger-Kägi

«Um dauerhaft Energie zu 
sparen, müssen wir unsere 

Gewohnheiten ändern.»
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Hochwertige Holzringe sind Jan Bergers Spezialität. Der gelernte Schreiner produziert die 
Ringe in Handarbeit mit einem selbst entwickelten Verfahren. Er freut sich, dass sich immer 
mehr Menschen für seinen nachhaltigen Schmuck aus der Natur begeistern.

Wenn Jan Berger über Holz spricht, gerät er ins 
Schwärmen. «Jedes Stück Holz ist einmalig. Es hat sei-
ne eigene Textur, seine individuelle Farbe und man 
spürt, dass es lebt.» Zudem habe es einen angeneh-
men Geruch und lasse sich vielfältig verarbeiten – ob  
gewachst, geölt oder lasiert. 

Die Begeisterung für den Werkstoff Holz wurde Jan 
Berger gewissermassen in die Wiege gelegt. Bergers 
Grossvater, Felix Brühlmann, ist von Beruf Modell-
schreiner und hat für die Stahlindustrie Prototypen 
aus Holz hergestellt. «Schon als Kind habe ich in der 
Werkstatt meines Grossvaters Sachen aus Holz gebas-
telt.» Heute ist der 79-Jährige längst in Rente, doch 
geht es um die Verarbeitung von Holz, ist er weiterhin 
ein wichtiger Ansprechpartner für seinen Enkel.

Holz und Edelmetall
Gemeinsam haben sie den Grundstein für Jan Bergers 
Unternehmen «Bentwood» gelegt. Mit Bentwood, eng-

lisch für gebogenes Holz, hat sich der 24-Jährige einen 
Traum erfüllt. Er kreiert hochwertige Ringe aus Holz – 
je nach Kundenwunsch kombiniert mit edlen Metal-
len oder Steinen. Damit die Ringe möglichst lange 
halten, hat er zusammen mit seinem Grossvater eine 
neuartige Technik ausgetüftelt und dafür sogar die 
passenden Maschinen entwickelt. «Für unser Spezial-
verfahren nehmen wir ganz dünnes Holzfurnier und 
verpressen es mit Harz», verrät er das Grundprinzip. 

Damit unterscheidet sich seine Technik wesentlich 
von der klassischen Herstellung von Holzringen, bei 
der sie einfach aus dem Holz ausgeschnitten werden. 
Die Vorteile von Bergers Spezialverfahren: Durch die 
vielen in einer Faserrichtung aufeinander geklebten 
Holzschichten sind sie stabiler als Silberringe und 
durch das Harz vor Feuchtigkeit geschützt. Allerdings 
dauert die Herstellung mit der aufwendigen Technik 
im Schnitt einen Tag, während «ein normaler Holz-
ring» in einer Dreiviertelstunde fertig ist.

 Jeder Ring 
 ein Unikat 

T E I L  4
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Nachhaltige Herstellung

Ursprung Holz 
�	 Europäische Hölzer, wie Nussbaum oder Eiche, aus der 

Schweiz (inkl. Verarbeitung und Transport)
�	 Tropenholz, wie Ebenholz oder Palisander, nur in Form 

von Restholz aus Schweizer Schreinereien

Werkstatt
�	 Heizung mit einer Luft-Wasser-Umwälzpumpe, die 

auch zwei benachbarte Wohnhäuser versorgt

1  	  Jan Berger in seiner Werkstatt

2  	  Jan Bergers Grossvater, Felix Brühlmann,  
an der Bügelsäge

3  	  Ohne passendes Werkzeug geht nichts

4  	  Fräsen einer Ringbox

5  	  Fertigstellung einer Ringbox aus Birke

Bis der erste Holzring den Qualitätsansprüchen des 
Jungunternehmers genügte, dauerte es mehrere Jah-
re. Den ersten Ring fertigte er mit 18 Jahren als Ge-
schenk für seine Mutter. «Sie hatte sich auf einer Rei-
se einen einfachen Holzring gekauft, der leider schon 
nach kurzer Zeit kaputt ging», erzählt er. «Da sie ihn 
aber so sehr mochte, wollte ich gerne einen haltbaren 
Ring für sie entwickeln.»

Gesagt, getan. Jan Berger, damals bereits im dritten 
Lehrjahr als Möbelschreiner, tat sich mit seinem 
Grossvater zusammen und testete unterschiedliche 
Verfahren. «Ich hatte die Ideen, er die Erfahrung», be-
schreibt er die erfolgreiche Teamarbeit. 

Schmuck aus der Natur
Inzwischen hat sich Jan Berger mit Bentwood einen 
Namen gemacht. Seit 2019 hat er sich aufgrund  
der beständig steigenden Nachfrage ausschliesslich 
der Herstellung von Ringen und Armspangen  
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Film ab! 

Sehen Sie Jan Berger  

bei der Arbeit zu. 

www.ekson.ch/bentwood

Region!
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Qualität und Langlebigkeit der Holzringe von Bentwood sind  
vergleichbar mit Ringen aus Edelmetall.

Gewinnen Sie einen  
hochwertigen Holzring

Würden Sie auch gerne einen von Jan Bergers 
einmaligen Holzringen besitzen? EKS verlost einen 
hochwertigen Holzring (ohne Edelmetall) von 
Bentwood inklusive Beratungsgespräch im Wert 
von rund CHF 270. Der Ring wird massgeschneidert 
auf die Gewinnerin oder den Gewinner angepasst.

Wer den exklusiven Ring gewinnen möchte, schickt 
bitte bis zum 31. Dezember 2021 eine E-Mail, 
Stichwort: Holzring, an juliane.huber@eks.ch.  
Das Los entscheidet, der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Die Gewinner werden per E-Mail 
benachrichtigt und können anschliessend selbständig 
einen Termin bei Bentwood vereinbaren. 

  verschrieben. Sein nachhaltiger und individueller 
Schmuck aus der Natur kommt an. Ob bei Jung oder Alt, 
seine Ringe sind genauso als Eheringe, als auch für 
eine Verlobung, eine Silberhochzeit oder einfach «nur 
so» gefragt. Damit jeder seiner Kunden genau den 
richtigen Ring findet, legt Jan Berger viel Wert auf 
Beratung. Gemeinsam entscheiden sie, aus welcher 
Holzart oder welcher Kombination verschiedenfarbi-
ger Hölzer und Edelmetalle der Ring gefertigt werden 
soll, bevor sich Jan Berger an die Herstellung macht. 

Durch die Corona-Pandemie musste Bentwood, wie so 
viele andere Geschäfte, zeitweise schliessen und sich 
auf Onlineverkäufe beschränken. Die Zeit nutzte Jan 
Berger, um die Palette an Materialien zu erweitern, 
mit denen er das Holz kombiniert. So hat er auch Perl-
mutt oder Mineralsteine wie Lapislazuli in sein Reper-
toire aufgenommen.

Neben der Qualität seines Produkts ist eine nachhalti-
ge Herstellung sehr wichtig für Berger. Von klein auf 
hat er viel Zeit in der Natur und im Wald verbracht 
und möchte mit seiner Umwelt behutsam umgehen. 
«Ich benutze entweder echtes Schweizer Holz, das hier 
gewachsen ist und verarbeitet wurde, oder Reststücke 
von Tropenhölzern aus Schweizer Schreinereien.» Mit 
seiner Handarbeit gibt er den Holzresten in Form von 
Upcycling ein neues Leben als dekorativer Ring.
� Inken De Wit

Bentwood
Ausserdorf 21
8235 Lohn
Tel. +41 78 606 93 23
E-Mail: info@bentwood.ch
Website: www.bentwood.ch
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Der Winter bringt Risiken und Nebenwirkungen mit sich. 
Dagegen gibt es aber ein paar einfache Tricks.

Winter-Wellness

Reis macht heiss
Für ein spontanes Do-it-yourself-Wärmekis-
sen brauchen Sie nur eine Socke, ein bisschen 
Reis und eine Mikrowelle. Einfach die Socke 
mit Reis füllen, zuknoten und in der Mikro-
welle erwärmen. Ah, herrlich! Da machen sich 
Kälte und Verspannungsschmerzen gleich auf 
die Socken.

Ende der Trockenzeit
Geheizte Räume sind zwar angenehm warm, 
doch die trockene Luft macht den Schleim-
häuten zu schaffen. Eine feuchte Nasen-
schleimhaut schützt besser vor Viren. 
Lüften Sie regelmässig – auch wenn es 
kalt ist – und hängen Sie nasse Tücher 
über die Radiatoren. Das erhöht die Luft-
feuchtigkeit und damit die Widerstands-
kraft der Nasenschleimhaut.

Zitrone am 
Morgen vertreibt alle Sorgen
Zitronen sind reich an Vitamin C und das 
stärkt die Abwehrkräfte. Unterstützen Sie Ihr 
Immunsystem, indem Sie gleich nach dem 
Aufstehen ein Glas lauwarmes Wasser mit 
dem Saft einer halben Zitrone trinken. Damit 
die Säure den Zahnschmelz nicht angreift, 
gilt: mit einem Röhrchen trinken, den Mund 
ausspülen und (nicht unmittelbar danach) die 
Zähne putzen.

Lahmgelegt
Wegen der trockenen Luft und den niedrigen 
Temperaturen haben wir im Winter häufiger 
statisch geladene Haare. Damit das Frisieren 
nicht zur Qual wird, verteilen Sie nur wenig 
Creme in den Handflächen und streichen  
damit über die Haare – geht zum Beispiel ganz 
einfach nach dem 
Händeeincremen. 
Schon sind die 
fliegenden Haare 
gebändigt.

Wollig-warm
Kalte Füsse lassen einen am 
ganzen Körper frieren. Da er-
füllt der bereits aussortierte, 
kratzige Wollpullover doch noch einen 
Zweck: Mit der Sohle aus dem Schuh als Vor-
lage schneiden Sie zwei wollige Einlagen aus 
dem Pullover, legen sie in die Schuhe und ge-
niessen die Wärme. Was übrigens auch hilft: 
Schlagen Sie die Beine beim Sitzen nicht 
übereinander – das unterbricht die Blutzu-
fuhr, die Füsse kühlen aus.

RICE
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Unser Haus 
im Winter
Winter ist die Zeit der gemütlichen Stunden 
zuhause. Damit Ihnen weder Schnee noch 
Kälte – noch Energiekosten – etwas anhaben 
können, fi nden Sie hier ein paar Tipps.

Klimafreundliches 
Weihnachtsmenu
Frische, saisonale Lebensmittel vom Laden um die 
Ecke und einheimisches Fleisch aus tierfreundlicher 
Haltung – damit machen Sie der Umwelt ein Weih-
nachtsgeschenk. Verzichten Sie auf exotische Früchte 
mit langen Transportwegen oder Tiefkühlprodukte 
mit schlechter Energiebilanz. Ansonsten gelten an 
Weihnachten die üblichen Spartipps für die Küche: 
Deckel auf die Pfanne, Backen mit Umluft und ohne 
Vorheizen.

Sparen im Schlaf
Die ideale Temperatur im Schlafzimmer beträgt 
16–18 Grad Celsius. Nehmen Sie im Winter lieber eine 
dickere Decke, als das Thermostat höherzustellen. Man 
be denke: Jedes Grad Raumtemperatur weniger redu-
ziert die Heizkosten um durchschnittlich sechs Prozent.

Alle Jahre wieder
Entlüften Sie die Heizkörper und stellen Sie keine Möbel davor. 
Abgedichtete Fenster und geschlossene Vorhänge (solange sie 
nicht vor den Radiatoren hängen) halten die Wärme in der 
guten Stube. Dafür mehrmals täglich einige Minuten stoss-
lüften. Die ideale Temperatur im Wohnzimmer liegt bei  
20 Grad Celsius. Mit programmierbaren Thermostaten können 
Sie die Heizzeiten individuell anpassen.

Verschneite Hausdächer
Als Gebäudeeigentümer haften Sie, wenn 
jemand durch eine Dachlawine oder einen 
herunterfallenden Eiszapfen verletzt wird. 
Ein Warnschild reicht nicht. Räumen Sie den 
Schnee vom Dach und entfernen Sie die 
Eiszapfen – nötigenfalls engagieren Sie da-
für Fachkräfte. Schneefangvorrichtungen 
helfen, Dachlawinen zu vermeiden, während 
eine gute Gebäudeisolation die Eiszapfen-
bildung vermindert.

8  EKS on! Winter 2021
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Stromproduktion 
im Winter
Sie möchten Ihre Solaranlage vom Schnee be-
freien? Lassen Sie es. Mit Besen oder Schaufel 
könnten Sie die Module beschädigen. Für die – im 
Winter sowieso tiefere – Stromproduktion sind 
die schneebedeckten Module vernachlässigbar. 
Sobald sich die Sonne zeigt, schmilzt der Schnee 
oder rutscht ab. Bei Steildächern sollte er aber 
mit einem Schneefang unterhalb des Solar-
modulfeldes aufgehalten werden.

Sonnige Weihnachten
Verwenden Sie für die Weihnachts-
beleuchtung Solarlichterketten. Die laden 
sich tagsüber auf und sorgen für festliche 
Stimmung, sobald es dunkel wird. 
Auch Zeitschaltuhren unterstützen eine 
effi ziente und sinnvolle Weihnachts-
beleuchtung.

In Ketten gelegt
Mitten im Schneegestöber am Strassenrand die Schneeketten zu montieren, 
will gelernt sein. Üben Sie deshalb zuhause, bevor Sie eine Reise ins Winterparadies 
antreten. Handschuhe, eine Taschenlampe und eine Unterlage zum Hinknien 
erleichtern die Montage. Überprüfen Sie nach einigen Metern Fahrt nochmals den 
Sitz der Ketten. Fahren Sie nicht schneller als 50 km/h. Liegt kein Schnee mehr auf der 
Strasse, nehmen Sie die Ketten wieder ab, um unnötigen Verschleiss zu vermeiden.

O Tannenbaum, 
o Tannenbaum …
… wie «grün» sind deine Lichter? Schmücken 
Sie den Christbaum mit LED-Lichtern. Sie 
sind langlebiger und bescheren Ihnen eine 
tiefere Stromrechnung. Der Christbaum 
selbst ist am besten aus der Region. Hiesige 
Landwirte setzen oft weniger Chemikalien 
ein und im Wald sind sie ganz tabu. Labels 
weisen auf Herkunft oder Bioqualität hin. 
Und nach dem Fest kommt der Baum in den 
Häcksler und dann auf den Kompost oder 
Sie geben ihn gratis der Grünabfuhr der 
Gemeinde mit.
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Arbeiten mitten in 
Schaffhausen 
Von Kindheit an ist Giulia Götz  
mit den kaufmännischen Aufgaben 
in einem Unternehmen vertraut.  
Ihre Eltern haben lange ein Ge-
schäft geführt. Im Sommer hat  
die 16-Jährige nun ihre KV-Lehre 
am Hauptstandort der EKS  
in Schaffhausen begonnen. 

Sie haben im August Ihre KV-Lehre bei der 
EKS begonnen. Warum haben Sie sich für 
diese Lehrstelle entschieden?
Giulia Götz: Das habe ich meinem Bauchge-
fühl zu verdanken. Die Freundlichkeit und 
die positive Art, die mir bei meinem Vor-
stellungsgespräch entgegengebracht wur-
den, haben es mir leicht gemacht, mich für 
EKS zu entscheiden. Ich habe den Eindruck 
gewonnen, dass die Werte, für die EKS als 
Firma steht, hier auch gelebt werden. Mir 
war es nämlich wichtig, in einem Unter-
nehmen anzufangen, in dem ein gutes Mit-
einander herrscht. Daneben muss natür-
lich auch die Ausbildung stimmen.

Was gefällt Ihnen an EKS?
Vor allem die gute Atmosphäre im Team 
und die vielfältigen Perspektiven, wie zum 
Beispiel zusätzliche Schulungen, um das 
erlangte Wissen auszubauen, um so den ei-
genen Horizont und die beruflichen Mög-
lichkeiten zu erweitern. Und dann gefällt 
mir auch die Lage von meinem Arbeits-
platz mitten in Schaffhausen. So kann ich 

meine Mittagspause in der Innenstadt ver-
bringen oder einen schönen Spaziergang 
am Rhein machen.

Warum haben Sie sich für eine kaufmänni-
sche Ausbildung entschieden?
Ich bin praktisch damit aufgewachsen. 
Meine Eltern haben zwölf Jahre lang ein 
Orthopädieschuhgeschäft in München ge-
führt. Ich habe mich dadurch schon als 
Kind sehr oft dort aufgehalten und viel 
vom Tagesgeschäft, der Verwaltung und 
den kaufmännischen Aufgaben in einem 
Unternehmen mitbekommen. Da mir Bü-
roarbeit von Kindheit an vertraut war, hat 
dies auch meine Berufswahl beeinflusst 
und meinen Wunsch verstärkt, eine kauf-
männische Lehre machen zu wollen.

Wie sah der erste Arbeitstag aus?
Der erste Tag meiner Ausbildung hat mit 
einer sehr herzlichen Begrüssung begon-
nen, und ich habe erst einmal meine Kolle-
ginnen und Kollegen am Standort Schaff-
hausen kennengelernt. Dann ging es mit 

Präsentation!
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Kaiserschmarrn
Rezept von Giulia Götz, Lernende KV-Lehre

Dieses Rezept ist einfach ein wahrer Gaumenschmaus und für mich 
ausserdem eine schöne, schmackhafte Erinnerung an meine Kindheit. 
Das Schöne am Kaiserschmarrn: Jede und jeder kann sich die Beilage 

nach Belieben aussuchen. Ob nun klassisch mit Apfelmus, oder wie 
ich es liebe, mit Nutella oder Marmelade!

Zum Rezept: www.ekson.ch/kaiserschmarrn

einer Tour durch das Gebäude am Haupt-
sitz weiter. Anschliessend habe ich meinen 
Arbeitsplatz eingerichtet und erste Einbli-
cke ins Tagesgeschäft bekommen.

Was durften Sie in den ersten Wochen 
machen?
In den ersten vier Wochen habe ich zu-
nächst einmal die verschiedenen EKS 
Standorte besucht und kennengelernt. Ich 
konnte mich gleich überall ein bisschen 
einbringen. Das war sehr interessant und 
hat mich hoch motiviert!

Was tun Sie zum Ausgleich zur Arbeit?
In meiner Freizeit treffe ich mich gerne 
mit meinen Freunden und unternehme et-
was. Ausserdem interessiere ich mich für 
Mode und gehe sehr gerne shoppen.

Wie würden Sie sich selbst in drei Worten 
beschreiben?
Zuverlässig, humorvoll und kreativ.

Nach Feierabend geht Giulia Götz gerne auf Shoppingtour  
in der Schaffhauser Altstadt. 

Steckbrief

Giulia Götz (16)
Funktion: Lernende KV
Bei EKS seit: August 2021
Tätig am EKS Standort: Schaffhausen
Wohnort: Schaffhausen
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Präsentation!



 Gäste zur 
 Winterzeit 
Im Winter lassen sich entlang des Rheins allerlei seltene Wasservögel 
entdecken. Sie entfliehen dem harschen Klima in Sibirien und 
Skandinavien und überwintern an unseren heimischen Gewässern.  
Im Sommer kehren sie dann in ihre Brutgebiete zurück. 
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Vogel- und Wildtierpflegeverein Schaffhausen

Püntweg 3 | 8223 Guntmadingen | www.vogelpflege-sh.ch | Tel. +41 77 414 78 24 | Gesponsert auch von EKS. 

Von wegen Winterruhe: Wer glaubt, im Winter sei ent-
lang des Rheins nichts los, der irrt. Tatsächlich tum-
meln sich hier in der kalten Jahreszeit etliche Wasser-
vögel, darunter zahlreiche seltene Arten, die hier nur 
in den Wintermonaten zu Gast sind. Sieht man im 
Sommer zwischen Untersee und Rheinfall vor allem 
die bekannten Stockenten, lassen sich hier im Winter 
auch Tafel-, Pfeif-, Krick- oder Schnatterenten entde-
cken. «Sie kommen aus den weiten Steppengebieten 
Russlands oder aus dem hohen Norden Skandinaviens 
an den verhältnismässig warmen Rhein rund um 
Schaffhausen», erklärt Helen Homberger vom Vogel- 
und Wildtierpflegeverein Schaffhausen. Während die 
Seen in ihrer Heimat zugefroren sind, finden sie in 
den Gewässern rund um Schaffhausen weiterhin al-
lerlei Nahrung. 

Die Weibchen dieser gefiederten Wintergäste sind da-
bei meist eher unscheinbar, doch die Männchen beste-
chen mit ihrer bunten Federpracht. So haben zum Bei-
spiel die Krickenten-Männchen einen rotbraunen 
Kopf mit einem grünen Halbmond, der im auffälligen 
Kontrast zu ihrem grau-weiss gestreiften restlichen 

 Gäste zur 
 Winterzeit 

Gefieder steht. Neben dem weit verbreiteten Graurei-
her trifft man im Winter am Rhein auch immer mal 
wieder auf einen der sehr seltenen Silberreiher, – der 
mit seinem weissen Federkleid vor verschneiter Land-
schaft eine wunderschöne Erscheinung abgibt. «Lange 
Zeit war der Silberreiher vom Aussterben bedroht und 
der Bestand erholt sich nur langsam», erzählt Vogelex-
pertin Homberger. «In den vergangenen Jahrhunder-
ten wurde er vor allem für seine wunderschönen langen 
Schmuckfedern getötet, die dann als Dekoration auf 
Damenhüten dienten.» Ein weiterer seltener Gast ist 
der Gänsesäger, der zu den grössten Entenarten zählt. 
Auch er lebt sonst in Sibirien und Skandinavien, steht 
auf der roten Liste und ist besonders geschützt.

Neben diesen Wintergästen lassen sich in der kalten 
Jahreszeit übrigens auch die heimischen Vogelarten 
aufgrund des fehlenden Laubes viel leichter beobach-
ten. «Das schillernde Gefieder des Eisvogels kommt so 
zum Beispiel viel besser zur Geltung.» Einen Feldste-
cher beim Winterspaziergang mitzunehmen, lohnt 
sich also allemal.
� (idw)

Fördern statt füttern
Auch wenn man es oft sieht: Man sollte Vögel nicht mit 
Brot füttern. «Brot ist für die Tiere wie Pommes für den 
Menschen», erklärt Helen Homberger vom Vogel- und 
Wildtierpflegeverein Schaffhausen. Zu einer gesunden Er-
nährung der Wasservögel gehören Wasserpflanzen, kleine 
Krebse oder Fische und Amphibien bei grösseren Arten 
wie dem Reiher.
 
Wer den Wasservögeln helfen möchte, unterstützt daher 
am besten Naturschutzorganisationen und setzt sich 
für den Gewässerschutz ein. Vielfältige Vegetation und 
Naturschutzgebiete als Rückzugsraum helfen den Tieren 
am meisten, erklärt die Expertin. 
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Winterliche Ausflüge
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Museen entdecken
Tauchen Sie ein in eine andere Welt oder begeben Sie 
sich auf eine Zeitreise. Im Schaffhauserland finden 
Sie spannende und abwechslungsreiche Museen. Be-
suchen Sie beispielsweise das Museum zu Allerhei-
ligen, es ist eines der grössten Universalmuseen der 
Schweiz und bietet vielfältige Dauer- und Sonderaus-
stellungen und Veranstaltungen an. In der Weinkro-
ne, dem Museum des Schaffhauser Blauburgunder-
landes in Hallau wird die Geschichte und Gegenwart 
des Weinbaus eindrücklich vereint und in der Stern-
warte in Schaffhausen können Sie im Planetarium 
die freie Sicht auf die Sterne geniessen. Oder ken-
nen Sie bereits die Krippenwelt in Stein am Rhein?  
Im ältesten, noch original erhaltenen Haus von  
1302 erwarten Sie passend zur Weihnachtszeit bis zu 
600 Krippen aus aller Welt.
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Übers Eis gleiten
Winterzeit ist Schlittschuhzeit. Der KSS Eispark bie-
tet ein grossartiges Vergnügen für Gross und Klein. 
Also nichts wie los, Kufen schleifen und dann ab aufs 
Eisfeld. Ob allein, mit der Familie oder Freunden, ge-
niessen Sie unbeschwerte Stunden und gleiten Sie 
über das Eis. Der Eispark ist nicht nur für Tagesaus-
flüge ideal. Immer samstags lädt die Eis-Disco mit 
coolem Sound, Spezialbeleuchtung und vielem mehr 
zum Schlittschuhlaufen bei Nacht ein. 
www.kss.ch/eispark
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Herausgeberin: Elektrizitätswerk  
des Kantons Schaffhausen AG,  
Rheinstrasse 37, Postfach,  
8201 Schaffhausen,  
info@eks.ch, www.ekson.ch

Erscheint viermal jährlich und 
wird kostenlos verteilt.
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in Zusammenarbeit mit  
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Bei allen Fotoaufnahmen wurden 
zu jeder Zeit die geltenden 
Abstands- und Hygieneregeln ein-
gehalten. 

Druckerei:  
CH Media Print AG

Auflage: 49 780 Exemplare

Copyright: Die Inhalte dieses  
Magazins sind urheberrechtlich  
geschützt und dürfen nur  
mit schriftlicher Zustimmung von 
EKS übernommen werden.

Mit Ihrer Teilnahme am Gewinnspiel 
akzeptieren Sie die folgenden Teilnahme-
bedingungen: 

Teilnahmeberechtigt sind alle, die min-
destens 18 Jahre alt sind und das richtige 
Lösungswort rechtzeitig eingesandt haben. 
Jede Person darf nur einmal am Gewinn-
spiel teilnehmen. Die Teilnahme über 
automatisierte Massenteilnahmeverfahren 
Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird 
unter allen richtigen Lösungswörtern 
verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Der Gewinn wird nicht in bar ausbezahlt. 
Die Gewinner / -innen werden von EKS 
schriftlich benachrichtigt und erklären 

sich damit einverstanden, dass ihr Name 
ohne detaillierte Adressangabe in der 
nächstfolgenden Ausgabe des EKS ON! ver-
öffentlicht wird. EKS Mitarbeitende und 
deren Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen. Über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. 

Informationen gemäss Art. 13 DSGVO: 
Verantwortliche Stelle:  
Elektrizitätswerk des Kantons  
Schaffhausen AG, Rheinstrasse 37,  
8201 Schaffhausen, Schweiz  
Telefon: +41 (0)52 633 55 55,  
E-Mail: datenschutz@eks.ch

Datenschutzbeauftragter: Roger Kappeler, 
Rheinstrasse 37, 8201 Schaffhausen, 
Schweiz, E-Mail: datenschutz@eks.ch 

Zweck der Datenverarbeitung: 
Die von Ihnen angegebenen personenbezo-
genen Daten werden zur Durchführung  
des Gewinnspiels verwendet. Rechtsgrund
lage ist hierfür Art. 6 Abs. 1 lit. a). Die Teil- 
nahme am Gewinnspiel erfolgt freiwillig, 
ohne Koppelung an sonstige Leistungen. 
Weitergehende Informationen zum Daten
schutz können Sie unserer Datenschutz
erklärung entnehmen, die unter  
www.eks.ch im Internet abrufbar ist.

IMPRESSUM 

So machen Sie mit

Senden Sie eine Postkarte mit dem  
richtigen Lösungswort an: 
EKS
Kreuzworträtsel
Rheinstrasse 37
Postfach
8201 Schaffhausen

Per Telefon:
+41 52 633 55 55 

Oder online:
www.ekson.ch/raetsel

Teilnahmeschluss:
3. Januar 2022

Das Lösungswort der 
Herbstausgabe: Strom

Die Gewinner:
1. H. M. Rebsamen-Fey, Beringen 
2. Rudolf Schranz, Neuhausen am Rheinfall
3. Hansjörg Bösch, Schaffhausen 

Mitmachen
und gewinnen

Vorschau
Smarte Landwirtschaft
Im kommenden Jahr beschäf-
tigt uns die Zukunft der Land-
wirtschaft. In der Region Schaff- 
hausen spüren wir den aktuel-
len Entwicklungen nach, besu-
chen innovative Landwirte und 
spannende Forschungsprojekte. 
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1. Preis: Sechs Flaschen Wein aus dem Schaffhauser 
Blauburgunderland im Wert von CHF 110.– 

2. Preis: Eine Flasche Wein aus dem Schaffhauser Blauburgunderland,  
eine Wertkarte und zwei Weingläser im Wert von CHF 87.–

3. Preis: Drei Flaschen Wein aus dem Schaffhauser 
Blauburgunderland im Wert von CHF 56.–

Lösungswort
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Oh Schreck, 

die Einkäufe 

sind weg!

Der Yeti hat die Tasche zerrissen. Alle Zutaten für 

die Lebkuchen-Guetzli sind auf den Boden gepur-

zelt. Nun ist der Yeti verwirrt und weiss nicht mehr, 

was er backen wollte …
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Ergänze das Rezept mit den Zutaten, die du auf dieser Seite erkennst
Für den Teig:250 g H — — —  g150 g B —  tt — —250 g brauner Z — — —  e — 200 g gemahlene Man —  —  —  — 400 g M —  h — 1 TL Zimtpulver2 TL LebkuchengewürzAbgeriebene Schale von einer unbehan-delten Z —  —  ro —  — 1 EL Kakao

1 E — 

Für den Zuckerguss:250 g Puderzucker7 EL Zitronensaft

Schön-bunt-Tipp:Streue einfach ein paar Zuckerperlen in den noch flüssigen Guss! 

Immer wieder hört man 
vom sagenumwobenen 
Yeti. Zum Beispiel, dass 
er ziemlich verfressen 
sein soll. Nur hat er keine 
Ahnung, was er aus den 
Zutaten machen soll. 
Hilfst du ihm? 

Und jetzt geht’s 

ans Backen! 

Hier gibt es das Rezept für die 

Yeti-Guetzli:  

www.ekson.ch/lebkuchen


